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Aufgabe 1: (25 Punkte)
Sei M eine Menge und sei K ein Kalkül über M .

Eine Ableitungsregel

a1
...
an

b

über M heißt in K ableitbar, wenn b ∈ ablK({a1, . . . , an}) gilt.

Zwei Kalküle K1 und K2 über M heißen gleich stark, wenn für alle V ⊆ M gilt:
Die Menge der aus V in K1 ableitbaren Elemente ist gleich der Menge der aus V in K2 ableitbaren
Elemente. D.h. ablK1(V ) = ablK2(V ).
Zeigen Sie, dass für alle n ∈ N und alle a1, . . . , an, b ∈ M gilt:

a1
...
an

b

ist genau dann in K ableitbar, wenn K und K ∪


a1
...
an

b

 gleich stark sind.

Aufgabe 2: (25 + 20 = 45 Punkte)
Sei σ := {E} die Signatur, die aus einem 2-stelligen Relationssymbol E besteht.

(a) Berechnen Sie die reduzierte Termstruktur [AΦ] für die Formelmenge

Φ := { vi = vi+2 : i ∈ N⩾1 }
∪ { E(v0, v7), E(v1, v4), E(v6, v0), ∀v1∀v3

(
E(v1, v3) → E(v3, v1)

)
} .

(b) Sei Ψ ⊆ FO[σ] widerspruchsvoll. Wie sieht die reduzierte Terminterpretation [ IΨ] aus?

Aufgabe 3: (15 + 15 = 30 Punkte)
Beweisen Sie Lemma 1.36, d.h. zeigen Sie, dass für alle Formelmengen Φ ⊆ FO[σ] gilt:

(a) JtK[ IΦ] = [t]Φ für alle t ∈ Tσ und
(b) [ IΦ] |= φ ⇐⇒ Φ ⊢KS

φ für alle atomaren FO[σ]-Formeln φ


